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Meine  lieben  Mitbrüder, liebe Freunde der Fransalianer,

Bewegt von dem Gefühl der Einheit und der brüderlichen 
Zusammengehörigkeit wünschen wir, die Fransalianer im 
Tschad und in Kamerun, Euch allen die Freude und den Segen 
dieser heiligen Zeit! Möge der auferstandene Jesus fortfahren, 
uns alle mit Seinem Heiligen Geist zu unterstützen, auf dass 
wir Zeugnis ablegen für Ihn bis ans Ende der Welt. Möge der 
Missionsauftrag, den wir von unserem auferstandenen Herrn 
erhalten haben, uns weiterhin dazu inspirieren, unablässig an 
der Seite der Armen und der Benachteiligten zu stehen.

Die letzten paar Monate waren eine Zeit großer Freude und 
Hoffnung für diese Mission. Das Missionspersonal ist auf 12 
gestiegen. Wir sind jetzt 10 Priester und 2 Scholastiker. Die neue 
BERO-Mission im Tschad wurde am 2. Februar 2003 feierlich 
eröffnet. Die drei Fransalianischen Gemeinschaften in Yaounde, 
Ngaoundere und Bero sind mittlerweile sehr engagiert dabei, 
ihren umfassenden missionarischen Auftrag zu erfüllen. Wir 
freuen uns auch schon sehr darauf, eine weitere Gruppe von 
Mitbrüdern aus Indien hier willkommen zu heißen: Pater Johny 
Cheruvil, die Scholastiker T. Paul Raj und Scaria Kannezhathu 
werden gegen Ende September 2003 in Yaounde erwartet.

Im März wurden wir durch zwei wichtige Besuche gesegnet: 
dem Besuch von Pater Jose Parappillil, unserem Provinzial, und 
dem Besuch von Pater Emile Mayoraz, dem Generaldefinitor. 
Ihre Anwesenheit auf der Missionsstation vom 14.-30. März 
2003 hat uns bereichert und ermutigt, und hat unserer 
Begeisterung und unserem Vertrauen in diese vorgeschobene 
Missionsstation neue Nahrung gegeben. 

Der afrikanische Kontinent wird oft als der «vergessene 
Kontinent» beschrieben. In den letzten Monaten wurde Afrika 
durch den Irak-Krieg und die SARS Epidemie in Südostasien, 
die die Aufmerksamkeit der Weltpresse für sich in Anspruch 
nahmen, noch weiter in den Hintergrund der Aufmerksamkeit 
gedrängt. Obwohl die Jagd nach Afrikas Bodenschätzen 
durch die Weltmächte uneingeschränkt weitergeht, nimmt 
man hin, dass Zehntausende Afrikaner jeden Tag an Hunger 
und Krankheiten sterben. Der Teufelskreis, bestehend aus 
Kriegen und Konflikten, Armut und Krankheit, Unwissenheit 
und Korruption, hat diesen Kontinent auf einen konstanten 
Krisenherd reduziert.

Möge Jesus wieder und wieder in unseren Leben auferstehen, 
so dass wir immer seine kraftgebende Gegenwart erfahren: «Ich 
bin bei Euch alle Tage bis ans Ende der Welt». Mt. 28.20

Die Himmelfahrt Jesu
Dann sagte er zu ihnen: Geht hinaus in die 
ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen 
Geschöpfen! Nachdem Jesus, der Herr, dies zu 
ihnen gesagt hatte, wurde er in den Himmel 
aufgenommen und setzte sich zur Rechten 
Gottes. Sie aber zogen aus und predigten 
überall. Der Herr stand ihnen bei und bekräftigte 
die Verkündigung durch die Zeichen, die er 
geschehen ließ. 

MK 16.15,19-20

Mit herzlichen Grüßen,
 

Pater Thomas Cherukat, MSFS,
Superior der Mission
Tschad-Kamerun
E-mail: msfs.yde@camnet.cm



HL. Josephine BAKHI-
TA

Das Sk lavenmäd-
chen
aus dem Sudan, 
die eine Heilige 

Seliggesprochen: 1995
Heiliggesprochen: 
1. Oktober 2000
Namenstag: 8. Februar

Am 2. Februar 2003 eröffnete Bischof Michel Russo 
aus Doba offiziell die BERO-Misson und segnete das 
neugebaute Pfarrhaus. An diesem Tag wurde die BERO-
Mission, die bislang ein Teil der Gemeinde vom Kômé 
war, eine eigenständige, neue Gemeinde. Bischof Russo 
vertraute die neugegründete Gemeinde den Missionaren 
des Hl. Franz von Sales an. Er stellte die Gemeinde 
unter den Schutz der erst vor kurzen heiliggesprochenen 
afrikanischen Heiligen Josephine Bakhita. 

Das neue Missionsteam, bestehend aus Pater Jose 
Puthiaparambil, Pater Regi Narikunnel und Pater 
Saji Vadakkedathu, kam schon am 23.9.2002 in Doba 
an. Die drei Mitbrüder konnten allerdings erst am 
29.1.2003 in das neue Missionsgebäude einziehen.

Das Missionsgelände von Bero
Die BERO Mission umfasst etwa 1500 Katholiken 
und über 500 Katechumenen, die über 28 Dörfer 
verteilt leben. Die neue Gemeinde gehört mit zur 
Verwaltungseinheit des Kanton Bero, der selbst ca. 
15000 Einwohner umfasst. Die neue Mission steckt 
voller Herausforderungen. Da das neue Zentrum 
in der Vergangenheit keinen Priester oder andere 
Glaubensbotschafter hatte, müssen die Mitbrüder 
jetzt überaus engagiert an der Glaubensvermittlung 
in der neuen Gemeinschaft arbeiten. Die Mission 
bräuchte sehr viel mehr Infrastruktur. Es gibt noch 
keine Kirchengebäude – die Sonntagsmesse wird 
unter einem Mangobaum gefeiert!

Pater Jose Parappillil, der Provinzial , besuchte Bero am 
23.03.2003 und feierte die Sonntagsmesse. 

Kinder heißen den Provinzial und ihre Pfarrer willkommen
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MAISON PIERRE MERMIER AT NKOLBISSON, YAOUNDE

MAP OF CAME- NGAOUNDERE, Nordkamerun
Seit Oktober 2002 ist unsere neue Gemeinschaft 
in Ngaoundere (Nordkamerun) sehr aktiv in der 
Gemeindearbeit beteiligt. Nachdem sie die nötigen 
pastoralen Erfahrungen und auch die notwendigen 
Sprachkenntnisse erworben hatten, sind die Mitbrüder in 
Ngaoundere ganz erpicht darauf, Neuland zu erschließen. 
Monsignor Joseph Djida, der Bischof von Ngaoundere, 
hat unsere neue Gemeinschaft gebeten, ab Oktober 2003 
auch die neuen pastoralen Aufgaben zu übernehmen, die 
die große Gemeinde, die zum Umfeld der Universität 
Ngaoundere gehört, mit sich bringt. Zudem möchte der 
Bischof, dass die Fransalianer den Seelsorgedienst an der 
Universität (9000 Studierende) übernehmen.

Die Fransalianer in Ngaoundere mit Bischof Joseph Djida 
und Pater Joseph, dem Kanzler der Diözese

Die Fransalianische Gemeinschaft im Maison Pierre 
Mermier wird weiterhin als Durchgangsstation für 
junge Missionare dienen, die aus Indien kommen. 
Die Neuankömmlinge werden so nach und nach mit 
der afrikanischen Kultur vertraut gemacht. 

Pater Joshy Nellimalamattam und Pater Martin 
Richard sind wieder in die Gemeinschaft zurückgekehrt. 
Nach einer bereichernden Missionserfahrung - drei Monate 
in Ngaoundere und Bero - bereiten sie sich jetzt auf einen 
weiteren schwierige Einsatz vor. 

Die Brüder Manoj Arackal und Shibu Keerappel. Die 
erste Gruppe indischer Theologen (Scholastiker)für eine 

‘kontextuelle’ Theologie in Afrika 

MÖCHTEN SIE UNS 
UNTERSTÜTZEN?

Eure Gaben für die TSCHAD-KAMERUN MISSION 
richten Sie bitte an eines der folgenden Konten.

In Deutschland
TSCHAD-KAMERUN MISSION
Konto Nr. 208256
Kongregation der Missionare des Heiligen Franz von 
Sales (MSFS) e.V.
Liga Bank, Augsburg, Deutschland
BLZ  750 90 300

In Österreich
TSCHAD-KAMERUN MISSION
Creditanstalt-Bankverein Wien
Konto Nr. 0177-30573/00
BLZ  11.000

In der Schweiz
TSCHAD-KAMERUN MISSION
Pater Emile Mayoraz, MSFS
Compte N°   01 50.353550-03
Banque Cantonale de  Fribourg
Boulevard de Pérolles 1
CH - 1700 Fribourg
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DIE FRANSALIANISCHEN KOMMUNITÄTEN
IN TSCHAD-KAMERUN

*
Mission Catholique Bero
Missionnaires de St. François de Sales
B.P. 22 Doba - TCHAD
Bero 
Tel.Sat: 00 882 1621165862

C/o Doba 
Tel.:  00.235.69.51.60
Fax:  00.235.69.51.60
E-mail: eveche-doba@skyfile.com

**
Maison Pierre Mermier
B.P. 185 (c. 287)
Yaoundé - CAMEROUN
Tel. :  00.237.223.88.53
Cell. : 00.237.954.23.14 /  00237.797.66.38
E-mail:	 
msfs.yde@camnet.cm
fransaliansyde@iccnet.cm
cherukatthomas@rediffmail.com

***
Maison St. François de Sales
B.P. 785 
Ngaoundéré - CAMEROUN

Tel. Cell. : 
00.237.968.18.05 /00.237.966 82 30 / 00.237.964.35.82

TSCHAD
KAMERUN

Die fransalianische Gemeinschaft und die Priesterkandidaten in Yaounde mit Pater Jose 
Parappillil, dem Provinzial, und Pater Emile Mayoraz, dem Generalrat

“ Ihr werdet meine 
Zeugen sein „ in Afrika

Die Aufgaben der Kirche in Afrika sind 
immens, und um sie zu bewältigen, 
ist die Kooperation aller notwendig. 
Christus stellt seine Jünger in Afrika 
vor große Herausforderungen und gibt 
ihnen die Aufgabe, die er auch seinen 
Aposteln am Tage seiner Aufnahme in 
den Himmel gab: «Ihr werdet meine 
Zeugen sein» (Apg 1:18) in Afrika. 

Papst Johannes Paul II
Ecclesia in Afrika, 86

«Wir machen das Evangelium zur 
Regel unseres Lebens. Wir tun 
dies, um mit Eifer für das Reich 
Gottes zu entflammen. Deshalb 
ist es unser Ziel, Missionar zu sein 
– Missionar im salesianischen 
Geiste».     
- MSFS Konstitution 
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